
 

 

 

 

 
 

ZWISCHEN MENSCH UND RAUM 

Der digitale Logistikatlas 



 

 

 

 

Die logistischen Abläufe im Güterverkehr 

haben sich in den vergangenen Jahren 

grundlegend verändert, da insbesondere 

durch das überproportionale Wachstum 

des Straßenverkehrs im Vergleich zu den 

anderen Verkehrsträgern, Beeinträch-

tigungen in der Transportkette zur Regel 

geworden sind. Hauptgründe für diese 

Entwicklung liegen u. a. in Kapazi-

tätsengpässen der Straßeninfrastruktur 

und in der Schließung von Güterver-

kehrsstellen der Deutschen Bahn mit der 

Folge, dass weiteres Verkehrsaufkommen 

auf die Straße verlagert wurde. Weitere 

Veränderungen beziehen sich auf die 

Marktentwicklung und deren Einfluss auf 

die Verkehrsentwicklung (bspw. 

Lagerzeiten von Containern in den Häfen) 

sowie veränderte Anforderungen an den 

Standort, wie z. B. den Bedarf nach 

qualifizierten Arbeitskräften, der zu-

nehmend nicht mehr gedeckt werden 

kann. 

In verschiedenen Bereichen der Logis-

tikbranche besteht Handlungsbedarf: 

¶ Sicherung der langfristigen Entwick-

lungsfähigkeit von Wirtschafts- und Lo-

gistikstandorten 

¶ Qualifizierung und Fachkräfteausbildung  

¶ Beseitigung von Engpässen und Schaf-

fung notwendiger Infrastruktur mit 

Schwerpunkt multi-modaler Verkehrs-

konzepte 

Verbesserte Transparenz und gebündelte 

Informationsangebote zum Thema 

Güterverkehr und Logistik durch die 

Umsetzung eines Logistikportals und eines 

digitalen Logistikatlasses bilden die Grund-

lage für die Entwicklung von Handlungs-

strategien. 

Ziele 

Ziel der Initiative ist es, ein inter-

netbasiertes, serviceorientiertes Logistik-

portal zu erstellen, das ein überregionales 

Basis-Karten-Angebot und zusätzliche 

regional-spezifische Informationen enthält. 

Die Darstellung logistischer Aktivitäten soll 

flächendeckend und grenzüberschreitend  

z. B. die geographische Verteilung von 

logistischen Knoten (Standorte und 

Verkehrsinfrastruktur) und von Ver-

kehrsströmen (Quelle-Ziel), der Güter-

struktur (Massen-/Stückgut) sowie des 

Güteraufkommens im Versand und im 

Empfang beinhalten. 

Das Logistikportal soll  interaktiv abfragbar 

sein und folgende konkrete Informationen 

und Funktionen liefern: 

¶ Verkehrsnetz, Netzdichte (Straße, Schie-
ne, Binnenschifferei, Flugplätze etc.) 

¶ Verkehrsbeziehungen im Güterverkehr 
(innerhalb der Region, über die Region 
hinaus, in die Region hinein)  

¶ Logistikaktivitäten in einer Region 
(Umschlaganlagen des kombinierten Ver-
kehrs, See- und Binnenhäfen, Umschlag-
anlagen der DB AG, Verladeplätze und 
deren Profile, Umschlaganlagen für 
Schwergut, Flüssigkeitsumschlagplätze 
etc.) 

¶ Links zu aktuellen Fahrplänen, Rela-
tionen und Bedienungsfrequenzen von 
Anbietern logistischer Dienstleistungen 

¶ logistiknahe Dienstleistungen (Verzol-
lung, Verpackung etc.) 

¶ GIS-gestützte Informationen logistischer 
Aktivitäten  

¶ Erreichbarkeit der Region (Fahrzeitpoly-
gone) 

¶ Lage von Logistikbetrieben und Links zu 
deren Ansprechpartnern 

¶ Transportbeschränkungen (LKW Ver-
bote, Brückenbelastungen, Durch-
fahrtshöhen, Nachtfahrverbote etc.) 

¶ zur Verfügung stehende Gewerbeflächen 
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mit dem Ziel der verbesserten Transparenz und gebündelter 
Informationsangebote zum Thema Güterverkehr und Logistik   

Geoinformationen über die Logistikbranche 



 

 

 

 

 

 

Zielgruppen 

Das Portal richtet sich in erster Linie an Pla-

ner, Wirtschaftsförderer , politische Ent-

scheidungsträger und Unternehmen, die 

Logistik-Dienstleistungen in Anspruch neh-

men möchten. Der Logistikatlas ist als 

Instrument zu verstehen, das sowohl die 

Grundlage für eine praktische Verkehrs- 

und Raumplanung bietet, als auch 

Informationen für ansiedlungswillige 

Unternehmen beinhaltet. In besonderer 

Weise soll es Entscheidungsträger bei der 

Planung und Ausweisung moderner 

logistischer Knoten wie Güterverkehrs-

zentren, logistikintensiven Gewerbe-

gebieten, neuen verkehrs- und umwelt-

orientierten Industrie- und Gewer-

bestandorten etc. unterstützen. Durch syn-

ergetisch nutzbare Mehrwertinhalte, wie  

z. B. NAVTEQ Transport oder LKW Park-

platzangebot, werden auch Logistik-

dienstleister als Zielgruppe erreicht. 

 

Konzept und Vorteile 

Mit der Initiierung eines internetbasierten 

Logistikatlanten wird Neuland betreten, 

denn bislang liegt ein solches Angebot αŀǳǎ 

einer IŀƴŘά nicht vor. geomer (Heidelberg) 

und IVT (Mannheim) beabsichtigen in 

Kooperation, bisher verstreut vorliegende 

Informationen und Informationsdienste 

zusammenzufassen, um damit ein in dieser 

Form bisher nicht vorliegendes Informa-

tionspotenzial zur Entwicklung und 

Optimierung logistischer Wertschö-

pfungsprozesse zu ermöglichen. Die 

Finanzierung des Portals soll durch die 

Nutzer der beschriebenen Zielgruppen 

sichergestellt werden. Dabei wird es frei 

zugängliche und bezahlte Dienste geben.  

 

 

 

 

 

Freie Straßen will doch jeder! 

Dargestellt werden NAVTEQ
® 

NAVSTREETS, NAVTEQ Transport und 

zusätzlicher Content der Portal-Partner 
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